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1 Einleitung  

 Anlass, Ziel und Zweck der Planung 

Auszug aus der Begründung zur FNP-Änderung nachfolgend (s. dort):  

Die Stadt Waldkirch verfügt über zahlreiche Gewerbebetriebe, wobei unter anderem die August 
Faller GmbH & Co. KG (Faller Packaging) eine zentrale und äußerst bedeutsame Rolle einnimmt. 
�0�L�W���G�H�U���������3�X�Q�N�W�X�H�O�O�H�Q���b�Q�G�H�U�X�Q�J���G�H�V���)�O�l�F�K�H�Q�Q�X�W�]�X�Q�J�V�S�O�D�Q�V���Ä�,�Q�U�L�H�G��- Neumatte - �)�O�R�W�]�H�E�H�Q�H�³���V�R�O��
len für das Vorhaben der o. g. Firma die Voraussetzungen geschaffen werden, um einen aus dem 
FNP entwickelten Bebauungsplan aufstellen zu können und ein neues und konzentriertes Werk 
zu etablieren. Darüber hinaus soll die Planung weitere Gewerbeflächenreserven generieren, die 
Fläche adäquat an den Bahnhof Kollnau anschließen sowie die Herstellung eines Park-and-ride-
Parkplatzes ermöglichen. Die FNP-Änderung, bei der im Wesentlichen die heutige Wohnbauflä-
che Inried künftig als Gewerbefläche dargestellt wird, wird im zweistufigen Regelverfahren voll-
zogen. �'�H�U���%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q���Ä�*�H�Z�H�U�E�H�J�H�E�L�H�W���,�Q�U�L�H�G�³���Z�L�U�G���L�P���3�D�U�D�O�O�H�O�Y�H�U�I�D�K�U�H�Q���D�X�I�J�H�V�W�H�O�O�W�����'�L�H���8�P��
�Q�X�W�]�X�Q�J�� �G�H�U�� �X�U�V�S�U�•�Q�J�O�L�F�K�� �J�H�S�O�D�Q�W�H�Q�� �:�R�K�Q�E�D�X�I�O�l�F�K�H�� �Ä�,�Q�U�L�H�G�³�� �D�O�V�� �*�H�Z�H�U�E�H�I�O�l�F�K�H�� �L�V�W�� �]�X�P�� �H�L�Q�H�Q��
städtebaulich sinnvoll und zum anderen für die kurzfristige Bereitstellung neuer Gewerbeflächen 
auch aus eigentumsrechtlichen Gründen alternativlos. Darüber hinaus hat die FNP-Änderung 
�]�X�P�� �*�H�J�H�Q�V�W�D�Q�G���� �G�L�H�� �)�O�l�F�K�H�� �Ä�1�H�X�P�D�W�W�H�³�� �N�•�Q�I�W�L�J�� �Q�L�F�K�W�� �P�H�K�U�� �D�O�V�� �*�H�Z�H�U�E�H- sondern als 
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�/�D�Q�G�Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�I�O�l�F�K�H���G�D�U�]�X�V�W�H�O�O�H�Q���V�R�Z�L�H���G�L�H���)�O�l�F�K�H���Ä�)�O�R�W�]�H�E�H�Q�H�³���D�O�V��schon bestehende Wohn-
baufläche zu vergrößern (Abbildung 1).   

 

 

Durch die 6. Änderung des Flächennutzungsplans soll die geplante Wohnbebauung im Gebiet 
�Ä�,�Q�U�L�H�G�³�� �L�Q�� �H�L�Q�H���J�H�S�O�D�Q�W�H���*�H�Z�H�U�E�H�I�O�l�F�K�H�� �X�P�J�H�Z�D�Q�G�H�O�W���Z�H�U�G�H�Q���� �$�X�V�J�O�H�L�F�K�H�Q�G�� �V�R�O�O�� �G�D�V���J�H�S�O�D�Q�W�H��
�*�H�Z�H�U�E�H�J�H�E�L�H�W�� �Ä�1�H�X�P�D�W�W�H�³�� �D�O�V�� �O�D�Q�G�Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�� �)�O�l�F�K�H�� �D�X�V�J�H�]�H�L�F�K�Q�H�W�� �Z�H�U�G�H�Q�� �X�Q�G�� �G�L�H�� �J�H��
�S�O�D�Q�W�H���:�R�K�Q�E�H�E�D�X�X�Q�J���L�Q���G�H�U���Ä�)�O�R�W�]�H�E�H�Q�H�³���Q�Dch Norden erweitert werden. 

Das Bebauungsplanverfahren �I�•�U���G�D�V���Ä�*�H�Z�H�U�E�H�J�H�E�L�H�W���,�Q�U�L�H�G�³��wird als zweistufiges Regelverfah-
ren (bestehend aus der frühzeitigen Bürger- und Behördenbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 und § 4 
Abs. 1 BauGB und der Offenlage gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB) durchgeführt. Eine 
Umweltprüfung gem. § 2 Abs. 4 BauGB mit Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung erfolgt obligatorisch. 

�3�D�U�D�O�O�H�O���Z�L�U�G���G�L�H���������3�X�Q�N�W�X�H�O�O�H���b�Q�G�H�U�X�Q�J���G�H�V���)�O�l�F�K�H�Q�Q�X�W�]�X�Q�J�V�S�O�D�Q�V���Ä�,�Q�U�L�H�G��- Neumatte - Flotze-
�E�H�Q�H�³���G�X�U�F�K�J�H�I�•�K�U�W���X�Q�G��das Inried als Gewerbebaufläche dargestellt. Für weitere Informationen 
hierzu wird auf die Verfahrensunterlage der 6. punktuellen Flächennutzungsplanänderung ver-
wiesen. Der vorliegende Umweltbericht ermittelt und beurteilt die Folgen für die Umwelt durch die 
Flächenänderung.  

 Hinweis zum methodischen Vorgehen 

Der Umweltbericht zur Änderung des Flächennutzungsplanes konzentriert sich auf die Frage, ob, 
bzw. welche entscheidungserheblichen Unterschiede in Bezug auf die Umweltwirkungen sich 
durch die geplante Standortverschiebungen ergeben. Hierzu ist eine überschlägige Ermittlung 

 

Abbildung 1: Die für die Flächenrotation vorgesehen Flächen und ihre Lage in Waldkirch  



Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft Waldkirch-Gutach-Simonswald Umweltbericht zur FNP-Änderung 

6. Punktuelle FNP-�b�Q�G�H�U�X�Q�J���Ä�,�Q�U�L�H�G���± Neumatte �± �)�O�R�W�]�H�E�H�Q�H�³ Stand: 06.07.2022  
 

 
 Seite 4 von  10 

 

und Beurteilung der Umweltwirkungen ausreichend. Nachfolgend werden die 3 zu betrachtenden 
Stan�G�R�U�W�H�� �Ä�,�Q�U�L�H�G�³���� �Ä�1�H�X�P�D�W�W�H�³�� �X�Q�G�� �Ä�)�O�R�W�]�H�E�H�Q�H�³�� �N�X�U�]�� �E�H�V�F�K�U�L�H�E�H�Q�� �X�Q�G�� �G�L�H�� �8�P�Z�H�O�W�I�D�N�W�R�U�H�Q�� �G�H�U��
Standorte überschlägig betreffend ihrer Bedeutung in einem dreistufigen Bewertungsrahmen (ge-
ringe Bedeutung, mittlere Bedeutung, hohe Bedeutung) beurteilt. Danach erfolgte eine verglei-
chende, tabellarische Gegenüberstellung der Umweltfaktoren bzw. Schutzgüter. Der Umweltbe-
richt zur FNP-Änderung schließt in Kapitel 3.2 mit einer zusammenfassenden Einschätzung ab. 

�)�•�U���G�H�Q���6�W�D�Q�G�R�U�W���G�H�V���Ä�*�H�Z�H�U�E�H�J�H�E�L�H�W�H�V���,�Q�U�L�H�G�³���Z�X�U�G�H�Q���L�P���=�X�J�H���G�H�U���(�U�V�W�H�O�O�X�Q�J���G�H�U���8�Q�W�H�U�O�D�J�H�Q��
für die Offenlage zum Bebauungsplan differenzierte Erhebungen (Biotope und Arten) durchge-
führt. Auf die dortige Darstellung im Umweltbericht (Teil II zur Begründung zum Bebauungsplan) 
wird verwiesen. 

2 Beschreibung und Beurteilung der Standorte  

 Standort �Ä�,�Q�U�L�H�G�³ 

2.1.1 Kurzbeschreibung des Standortes  

Das ca. 8,49 ha große Plangebiet �ÄInried�³ befindet sich im Nordosten der Waldkircher Kernstadt 
nahe der Bundesstraßenanschlussstelle Waldkirch-Ost. Es wird im Westen begrenzt durch die 
Siensbacher Straße und das Feldgehölz oberhalb der Bahnlinie das als gesetzlich geschütztes 
Biotop nach § 33 NatSchG ausgewiesen ist. Auf der Ostseite grenzt die Kreisstraße 5104 und im 
Süden �X�P�V�F�K�O�L�H�‰�W���G�D�V���3�O�D�Q�J�H�E�L�H�W���G�H�Q���*�H�K�|�O�]�U�L�H�J�H�O���R�E�H�U�K�D�O�E���G�H�U���6�W�U�D�‰�H���Ä�$�P���%�U�X�Q�Q�H�Q�U�D�L�Q�³. Der-
zeit wird das Plangebiet als landwirtschaftliches Offenland mit ca. 83 % der Fläche als Wiese und 
ca. 7 % der Fläche als Acker bewirtschaftet. Ausschließlich im Nordosten des Plangebiets auf 
der Böschung zur Kreisstraße befindet sich ein linienhaftes Feldgehölz (geschütztes Biotop gem. 
�†�� ������ �1�D�W�6�F�K�*���� �ÄFeldgehölz nördlich Waldkirch an der Straße nach Siensbach�³��- Nr. 
178133160395). 

 

Abbildung 2: Geltungsbereich des 
geplanten Gewerbe-
gebietes Inried 

 

Abbildung 3: Blick von Norden nach Süde in das Plangebiet 
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2.1.2 Überschlägige Beurteilung der Umwelt  

Schutzgüter mit hoher Bedeutung  

�x �6�F�K�X�W�]�J�X�W���ÄFläche�³  

wegen großem Flächenverbrauch;  

�x �6�F�K�X�W�]�J�X�W���ÄBoden �³  

großer Flächenverbrauch auf hochwertigem Boden (Wertstufe 2,83); 

�x �6�F�K�X�W�]�J�X�W���ÄKultur - und sonstige Sachgüter �³�� 

Großteils Archäologisches Kulturdenkmal. 

Schutzgüter mit mitt lerer Bedeutung  

�x �6�F�K�X�W�]�J�X�W���ÄWasser �³  

Bereich sehr großem Grundwasser-Vorkommen;  

�x �6�F�K�X�W�]�J�X�W���ÄTiere/ Pflanzen/ biologische Vielfalt �³  

o Untersuchte Vorkommen von Mauereidechsen, Fledermäusen und Vögeln (s. Um-
weltbericht z. Bebauungsplan); 

o nach §30 BNatSchG geschütztes Biotop betroffen. 

�x S�F�K�X�W�]�J�X�W���ÄLuft/ Klima �³  

Klimatisch wichtiger Freiraumbereich. 

Schutzgüter mit ger inger  Bedeutung  

�x �6�F�K�X�W�]�J�X�W���ÄMensch �³  

Im Lärmkorridor der B294. 

�x �6�F�K�X�W�]�J�X�W���ÄLandschafts - /Ortsbild �³  

Kleinräumige Erlebnisqualität.  

 Standort �Ä�1�H�X�P�D�W�W�H�³ 

2.2.1 Kurzbeschreibung des Stan dortes  

�'�D�V�� �*�H�E�L�H�W���Ä�1�H�X�P�D�W�W�H�³�� �O�L�H�J�W���V�•�G�O�L�F�K�� �G�H�V���:�D�O�G�N�L�U�F�K�H�U���2�U�W�V�W�H�L�O�V�� �%�D�W�]�H�Q�K�l�X�V�O�H���� �(�V�� �Z�L�U�G�� �E�H�J�U�H�Q�]�W��
durch den Mühlbach und dahinterliegende Bebauung im Nordwesten, durch die Elz im Osten und 
durch die Landesstraße 186 im Süden. Das Gebiet wird intensiv landwirtschaftlich genutzt (Acker-
flächen, Obstanbau, Abbildung 5).  
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Abbildung 4: Abgrenzung Stand-
�R�U�W���Ä�1�H�X�P�D�W�W�H�³ 

 

Abbildung 5: Im Vordergrund hinter dem Uferstreifen der Elz �± 
�O�D�Q�G�Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H���1�X�W�]�X�Q�J���6�W�D�Q�G�R�U�W���Ä�1�H�X�P�D�W�W�H�³ 

 

2.2.2 Überschlägige Beurteilung der Umwelt  

 

Schutzgüter mit hoher Bedeutung  

�x �6�F�K�X�W�]�J�X�W���ÄFläche �³  

wegen großem Flächenverbrauch;  

�x �6�F�K�X�W�]�J�X�W���ÄBoden �³  

großer Flächenverbrauch auf mittel- bis hochwertigem Boden (Wertstufe 2,33); 

�x  �6�F�K�X�W�]�J�X�W���ÄWasser �³  

o Bereich sehr großem Grundwasser-Vorkommen sowie sehr hoher Grundwasser-
Neubildung aus Niederschlag;  

o Fast vollständig Überflutungsfläche HQ extrem, in Teilen HQ100, HQ50 und HQ10; 

o Hohe bis sehr hohe Funktion als Retentionsraum - Bereich geplanter Rückhalte-
raum und -becken oder potentielle Deichrückverlegungsfläche; 

o Oberflächengewässer NN-VC6. 

 

Schutzgüter mit mittlerer Bedeutung  

�x �6�F�K�X�W�]�J�X�W���ÄLuft/ Klima �³  

Klimatisch wichtiger Freiraumbereich;  

�x �6�F�K�X�W�]�J�X�W���ÄTiere/ Pflanzen/ biologische Vielfalt �³  

o Größtenteils intensiv landwirtschaftlich genutzte Fläche; 

o Zu erwarten (vorbehaltlich der Untersuchung im Zuge der Bebauungsplanung): 
Die mittig gelegene verbuschte Brachfläche bietet Lebensraumpotenzial für Vögel 
und Fledermäuse (Nahrungshabitat); 
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Schutzgüter mit geringer Bedeutung  

�x �6�F�K�X�W�]�J�X�W���ÄMensch �³  

Im Lärmkorridor der B294; 

�x �6�F�K�X�W�]�J�X�W���ÄLandschafts - /Ortsbild �³  

Kleinräumige Erlebnisqualität;  

�x Schutzgut �ÄKultur - und sonstige Sachgüter �³�� 

Keine Vorkommen bekannt. 

 Standort �Ä�)�O�R�W�]�H�E�H�Q�H�³ 

2.3.1 Kurzbeschreibung des Standortes  

�'�D�V���*�H�E�L�H�W���Ä�)�O�R�W�]�H�E�H�Q�H�³���O�L�H�J�W���|�V�W�O�L�F�K���G�H�U���%�X�Q�G�H�V�W�U�D�‰�H����������zwischen der Landesstraße L86 und 
der Kandelstraße. Das Gebiet wird  vor allem landwirtschaftlich genutzt. Auf einem Teil der Fläche 
findet eine extensive Ziegenbeweidung statt. Das Gebiet wird durchzogen von dem naturnahen 
Flotzbächle. Im Westen befindet sich zudem ein von außen nicht einsehbarer Garten. Es ist da-
von auszugehen, dass die Fläche von geschützten Tierarten genutzt wird. 2021 wurde auf der 
�)�O�l�F�K�H���G�D�V���5�H�J�H�Q�U�•�F�N�K�D�O�W�H�E�H�F�N�H�Q���Ä�%�U�X�F�N�Z�D�O�G�³���J�H�E�D�X�W��  Mit  etwa 3,3 ha Größe ist es das kleinste 
der drei Flächen. 

 

Abbildung 6: Abgrenzung Standort 
�Ä�)�O�R�W�]�H�E�H�Q�H�³ 

 

Abbildung 7: Kennzeichnende Nutzung am Standort 
�Ä�)�O�R�W�]�H�E�H�Q�H�³ 

 

2.3.2 Überschlägige Beurteilung der Umwelt  

Schutzgüter mit hoher Bedeutung  

�x Schutzgut �ÄBoden �³  

großer Flächenverbrauch auf mittel- bis hochwertigem Boden (Wertstufe gemittelt 
ca. 2,5); 

�x �6�F�K�X�W�]�J�X�W���ÄTiere/ Pflanzen/ biologische Vielfalt �³ 










